
LIEDTEXT:				  
1. Wenn ich im Sommer baden geh und schon 
ganz nah am Wasser steh,
dann fällt mir meistens grad noch ein, ins Wasser 
darf ich noch nicht rein.		
Denn Wasser ist kalt und mir ist heiß und was ich 
schon lange weiß,			 
bevor ich Spaß im Wasser hab, kühl ich mich erst-
mal ab.				 

2. Wenn ich dann richtig Hunger hab und nach 
etwas zu Essen frag,
dann weiß ich, wenn ich fertig bin, ich darf dann 
nicht ins Wasser gehen.		
Ich bin viel schwerer als vorher, baden geht jetzt 
gar nicht mehr.			
Ich bleibe aus dem Wasser raus und ruh mich 
erstmal aus.
				  
3. Wenn ich noch nicht schwimmen kann, gehe 
ich nicht weit hinein,			 
denn gehe ich zu weit hinein, kann das recht ge-
fährlich sein.			 
Das Wasser höchstens bis zur Brust, aber dann ist 
wirklich Schluss,
und ohne, dass ich Hilfe brauch, schaff ich es wie-
der raus.

4. Schau mal, da zieh‘n Wolken auf, Donnern höre 
ich es auch.			 
Das kann nur ein Gewitter sein, ich gehe nicht ins 
Wasser rein.			 
Und bist du noch im Wasser drin, komm schnell 
raus, zu mir hier hin,			 
bei Blitz und Donner muss man aus dem tollen 
Wasser raus.

5. Und wenn dich dann mal interessiert, wie 
Schwimmen und Retten funktioniert.	
Vielleicht willst du ja irgendwann Mal ein echter 
Profi sein,				  
dann komm doch zur DLRG, da kannst du lernen, 
wie das geht.
Die freuen sich schon sehr auf dich, bring alle 
Freunde mit!	

Bewegungsvorschlag für 
den Refrain:

Wir gehen baden und wissen  

u Schwimmbewegung

schon lange, wie das geht,			 

u Zeigefinger an Kopf

denn es gibt Baderegeln, 			

u mit beiden Armen Rechteck zeigen

die jedes Kind versteht.	 			 

u Zeigefinger an Kopf
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Während der Strophen kann man gemeinsam mit den Kindern im Kreis laufen, in die Mitte und wieder 
zurück „schwimmen“, klatschen, eine Polonaise machen, vor und zurück hüpfen, … eurer Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt.
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